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Ladung der Beweispersonen.
§ 386

(1) Der Vorsitzende des Gerichts bestimmt, welche Per­
sonen als Zeugen oder Sachverständige zur Hauptverhand­
lung geladen werden sollen.

(2) Dem Privatkläger wie dem Angeklagten steht das 
Recht der unmittelbaren Ladung zu.

Amn.: Durch Art. 9 § 1 Abs. 3 der VO zur weiteren Vereinfachung der 
Strafrechtspflege vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 508) war Abs. 2 ge­
strichen worden.

Erscheinen und Vertretung in der Hauptverhandlung.
§ 387

(1) ln der Hauptverhandlung kann auch der Angeklagte 
im Beistand eines Rechtsanwalts erscheinen oder sich auf 
Grund einer schriftlichen Vollmacht durch solchen ver­
treten lassen.

(2) Die Bestimmung des § 139 findet auf den Anwalt 
des Klägers wie auf den des Angeklagten Anwendung.

(3) Das Gericht ist befugt, das persönliche Erscheinen 
des Klägers sowie des Angeklagten anzuordnen, auch den 
Angeklagten vorführen zu lassen.

Widerklage.
§ 388

(1) Hat der Verletzte die Privatklage erhoben, so kann 
der Beschuldigte bis zur Beendigung der Schlußvorträge 
(§ 258) in erster Instanz mittels einer Widerklage die 
Bestrafung des Klägers beantragen, wenn er von diesem 
gleichfalls durch ein Vergehen verletzt worden ist, das 
im Wege der Privatklage verfolgt werden kann und mit 
dem den Gegenstand der Klage bildenden Vergehen im 
Zusammenhänge steht.

(2) Ist der Kläger nicht der Verletzte (§ 374 Abs. 2), so 
kann der Beschuldigte die Widerklage gegen den Ver­
letzten erheben. In diesem Falle bedarf es der Zustellung 
der Widerklage an den Verletzten und dessen Ladung zur


